
WAS 1ST EIN
GESTALTUNGSLEITFADEN?

Ein Gestaltungsleitfaden formuliert Leitlinien
für die öffentlichen Räume und die Gebäude
eines bestimmten Gebietes und gibt Empfeh-
lungen, Hinweise und Beispiele, wie Bebauung
und Stadtraum attraktiver und klimagerechter
gestaltet werden können. Neben dem öffentli-
chen Raum wird dabei auch auf die Gebäude-
gestaltung und die Werbeanlagen eingegan-
gen. Für die lnnenstadt Overaths liegen zwei
Gestaltungsleitfäden vor, der Gestaltungsleit-
faden Stadtraum und der Gestaltungsleitfa-
den Bebauung.
In beiden Gestaltungsleitfäden werden gestal-
terischen Empfehlungen und Maßnahmenvor-
schläge wie in einem Werkzeugkasten zusam-
mengestellt. Ein Schwerpunkt liegt dabei auf
Werkzeugen für eine klimagerechte Stadt-
raumgestaltung, wie Entsiegelungen und Be-
grünungen von Stadträumen, Dächern und
Fassaden.

WAS SIND VORTEILE EINES
GESTALTUNGSLEITFADENS?

Darstellung von Aufwertungsmaßnah-

05'

Darstellung von Aufwertungsmaßnah-
men im öffentlichen Raum

men an Gebäuden

Darstellung von Maßnahmen zum Kli-
maschutz und der Klimaanpassung

Aufwertung und Wertsteigerung des
Standortes Innenstadt

Lage- und Imageverbesserung sowie
mehr Lebensqualität in der Innenstadt

WO GELTEN DIE
GESTALTUNGSLEITFÄDEN?

Zentraler Versorgungsbereich

Geltungsbereich Gestaltungsleitfäden

WELCHE WEITEREN REGELUNGEN
UND ANGEBOTE GIBT ES?

Neben den Gestaltungsleitfäden, die einen
empfehlenden Charakter besitzen, gibt es eine
Werbeanlagensatzung und eine Sondernut-
zungssatzung, die die Gestaltung von Werbe-
anlagen und eine private Nutzung der öffentli-
chen Räume im Innenstadtbereich rechtsver-
bindlich regeln.

Die Stadt Overath legt ein Hof- und Fassaden-
programm auf, das Hauseigentümer bei der
Finanzierung von Aufwertungsmaßnahmen im
privaten Freiraum und an Fassaden unter-
stützt. Weitere Informationen dazu sind auf
der Internetseite der Stadt Overath abrufbar.

Die beiden Gestaltungsleitfäden stehen auf
der Internetseite der Stadt Overath zur Verfü-
gung.

GESTALTUNGS-
LEITFADEN
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FÜR DEN STADTRAUM UND
FÜR DIE BEBAUUNG
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BLICK IN DIE
GESTALTUNGSLEITFÄDEN IB
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Grundlage der beiden Gestaltungsleitfäden
sind die in einer detaillierten Analyse des Over-
ather Zentrums festgestellten Potenziale und
Handlungsbedarfe. lm Gestaltungsleitfaden
Stadtraum wurden betrachtet:

Flächen mit gestalterischem und funktionalem
Aufwertungspotenzial zur Steigerung der
Aufenthaltsqualität

Entsiegelungspotenziale hoch verdichteter
1119 Bereiche und ein damit verbundener Beitrag

zum Kiimascnurz

Umnutzungspotenziale bisher monofunktional
genutzter Räume durchneue Nutzungsimpulse

Geeignete Dachflächen für die Photovoltaik-
nutzung und für eine künftige DachbegrünungI-1=1
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lm Gestaltungsleitfaden Bebauung wurden ins-
besondere die Neigung und Ausrichtung der Dä-
cher und die Fassadenstruktur in den Blick ge-
nommen. Betrachtet wurden hier:

Geeignete Dachflächen für die Photovoltaik-
nutzung und für eine künftige Dachbegrünung

Geeignete Fassadenflächen für die Photovol-
111 taiknutzung

Fassaden mit gestalterischem Aufwertungs-
potenzial

WERKZEUGKASTEN

Das Herzstück der beiden Gestaltungsleitfäden
bildet jeweils ein Werkzeugkasten. Bezugneh-
mend auf die Potenziale und Handlungsbedarfe
der lnnenstadt werden in den Werkzeugkästen
Empfehlungen und Maßnahmenvorschläge für
die Gestaltung von Stadträumen und Gebäuden
als Werkzeuge zusammengestellt. Sie stellen
Beiträge zum Klimaschutz sowie zu mehr Auf-
enthalts- und Gestaltqualität dar.

Der Werkzeugkasten Stadtraum gliedert sich in
vier thematische Abteilungen:
• Stadtmobiliar (19 Werkzeuge)
• Stadtlicht (4 Werkzeuge)
• Stadtgrün und Stadtblau (14 Werkzeuge)
• Stadtboden (7 Werkzeuge)

lm Werkzeugkasten Bebauung sind Werkzeuge
zu folgenden Themen versammelt:
• Bebauungsstruktur (2 Werkzeuge)
• Fassaden (9 Werkzeuge)
• Fassadenmaterial (5 Werkzeuge)
• Fassadenöffnungen (4 Werkzeuge)
• Werbeanlagen (7 Werkzeuge)
• Dachlandschaft (8 Werkzeuge)

BEISPIEL FÜR EIN WERKZEUG

Kurztitel des
Name des Werkzeuges Werkzeuges
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• ZulassIgken von Schaufenstem nut In der Erdge- Modelltypen &
schosszone net enet rnaernalen Breite von 4 nn Anwendungs-• Schaffung von _offenen" scbedensterg: Venial%
auf Beidebungen (Begrenäeng act tram 20 %der optionen auf
Fensterflache), Vorhange, verspiegelte und farbige
Gläser und Lecnnechnik

• Bestrnegkh. Einsatz von stehenden Proportionen: Auflistung mit
Unteneilung von besondets bretenCreaufenstern Erklärungen &
in mehrere stehencle Rcettecke Erläuterungen


